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Homeoffice oder Büro: Österreichs
Arbeitnehmer fordern flexibles Arbeiten!

Die Arbeitszufriedenheit in Wien im Jahr 2025 zeigt
positives Feedback zu Work-Life-Balance, doch Homeoffice

bleibt eingeschränkt.

Vienna, Österreich - Die aktuelle Arbeitsmarktsituation in
Österreich zeigt signifikante Trends im Bereich der
Arbeitszeitgestaltung und der Beschäftigungszufriedenheit.
Während etwa drei Prozent der Bevölkerung freiwillig in Teilzeit
arbeiten, hat dies direkte Auswirkungen auf die soziale
Absicherung im Alter, wie Dieter Scharitzer, Geschäftsführer von
TQS Research, betont. Eine Studie unter 1.000 Personen zeigt,
dass fast 90 Prozent mit ihrem Job zufrieden sind und viele die
Balance zwischen Berufs- und Privatleben als gut empfinden.
Allerdings ist es besorgniserregend, dass 60 Prozent der
Befragten keinen Zugang zu Homeoffice haben, obwohl nur 11
Prozent diese Arbeitsform überhaupt ablehnen. Laut Scharitzer
würde dies häufig bedeuten, dass Arbeitnehmer gegen ihren



Willen regelmäßig im Büro erscheinen müssen.Wie berichtet
von vienna.at, wünschen sich viele Österreichische
Arbeitnehmer mehr Flexibilität.

Der Trend zum hybriden Arbeiten

In Deutschland verfolgt eine ähnliche Diskussion die Rückkehr
ins Büro. Der „Return to Office“-Trend, der 2022 begann, fordert
wieder mehr Präsenz am Arbeitsplatz, was bei vielen
Arbeitnehmern auf Widerstand stößt. Nur 9 Prozent der
Befragten bevorzugen es, ausschließlich im Büro zu arbeiten,
während sich eine große Mehrheit eine hybride Arbeitsform
wünscht. Die Deutsche Telekom und andere große Unternehmen
setzen zudem auf eine verstärkte Präsenzpflicht, obwohl Studien
zeigen, dass nur ein Fünftel der Unternehmen damit eine solche
Regelung eingeführt haben.Wie im Deutschlandfunk
berichtet, ist Homeoffice nicht nur in der IT-Branche
beliebt, sondern auch ein starker Wunsch vieler
Arbeitnehmer in anderen Sektoren.

Die Vorteile des Homeoffice sind für viele unbestritten: bessere
Vereinbarkeit von Berufs- und Privatleben, keine Pendelzeiten
und ein gesünderes Arbeitsumfeld. Studien zeigen, dass die
Kombination von Homeoffice und Büroarbeit für die meisten
Arbeitnehmer die bevorzugte Lösung darstellt. Dies spiegelt sich
auch in der Einschätzung wider, dass eine Rückkehr zur
Präsenzpflicht aufgrund der positiven Erfahrungen im
Homeoffice als Rückschritt empfunden wird. Die neue
Arbeitskultur könnte somit mehr Flexibilität und ein Umdenken
in den Unternehmen erfordern, um die Zufriedenheit und
Produktivität der Mitarbeiter zu fördern.
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